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KruS^ä ist ^aine  ̂vnglücklich«n 

Venbarmen, der im EiseM»h«ug, währevil̂  
ber Ftchvt zwWen Ves»  ̂v» 3«Veb, im 
WzyenÄbtej! pm, setuht Äĵ ffe Gebrauch 
machte mch .̂Gei 1>en Vavkbeamten Mailko 
ArnoW ̂ chofsVn.hAt. Dys IKorfall P so aus-
sollend u»rd weicht sy. sehr von der Norm Hb, 
w  ̂fich KoilflMe M Venvarmen aikĵ v-
spielen vsl!̂ n, er Anregung zu fol-
gendfn Zĵ trachtMtzen bietst. 
' O^ahl uns'die AlPknmungen der In
struktionen für t̂nsere ^nibarmcrie, vZ îm 
ü,ch hnl̂ r welchen UmstÜniden fie von der 
Wsffe'Geörmlch machen !!iorf, nicht bMnnt 
such, so darf doch ^m^noPMvn «erden, daß 
tzie iin r̂iNlZipd mit ftnien der AMurstaaten 
k'̂ reinlftiMWN. Aus d^e^?>l Tru^e drängt 
sich die Fva  ̂ ou^s, GinslÜsse mitac-
wirkt haÄn köifn^n  ̂baß ?n d<^em Falke vi« 
Roger so ülchensMg au r̂acht gei'̂ sien wur«? 
de. . ' . ' .  ̂

Diese Ginflysse d>üilse'n gesucht iverd>en ii, 
der Psyche deS Manincs, dam: ober auch in 
Miskvrstl̂ lĵ n» wie sie sich iM Lavfe der Heit 
b î dcr. ?hlMî ng deS ÄensteS einMir̂  
dqbe? .̂-î hne^hM«K eine.eytspreHe«  ̂ Un« 
duî  AösundeÄ Alt hflben,. unid schließvch in 
den Z^hchl̂ n^n M öcbenS 
sur StwatSgewatt, wie sie diirch nKsere Ber-
«lisiun^Spolits? goschasftn wurden. 
^cr Gendarm KruZiü ift.unS vollkomm»» 

»nbekannt, insolge^»W. k^nn über seine 
Psyche a priori keiner̂ '̂ Urteil >abgegeben 
weliden. Anders sticht eS M'de» anideren Ur
sachen. Erwiesenermaßen stich seit der Ber-
einiglmg gcreibe aiis krMtjchom Viobiete sehr 
viele Ueb r̂grisse.deS Geicharmer̂ ersonolS 
vorgÄomlNen, oh»,e die gesucht« und erwar
tete lZ^nugtuung ^esuBen zu hoben  ̂ Uese 
Ersähvung, die dem Mickarn  ̂KruitiS ni«  ̂
unbekannt gMieben sein kann, wivd bei dem 
verhängnisvollen Entschluß, dem pail?-
boamten da« L«Aen kostete, zweisÄlloS sehr 
viel beiyetrqgen haben. Die Uobergrifse der 
staatlichen Nchcrheitsor̂ e aus r̂ «inen 
und der Eindru<t, daß diese Uebergriî e nicht 
rngern gesehen wefden, auf der anideren 
Seite, tviqen .m»ch wesentlich zu der Ver
stimmung bei, wet̂  in Kroatien die Gemü-
ter beherrscht. Nu.» denke man sich auch noch 
in das Milieu hinein, in dem das UnMck 
geschah. . 

Ein dicht besetzter Eisenba>hnzl»g, darunter 
zahlreiche ApSsliigier, manche davon «««gc-
hottert. DlM d  ̂ in Kroatien allgemein vor
handene Rei-gunig,. zu politisieren und Zu 
schimpfen, wozu die Bersafsung und ihre Kol
gen in echühtem.M'ße den Anlaß bietet, 
ilnid i-n der Mitte di<^er so geistimmten und 
verstimmt̂  Menschen einen sich sls Reprä-
sentnnlvn dei Gdpaies sühlen^n, weder die 
Stimmung noch die Verstimmung der Men
ge teilenden ^nidarmen. der sich seiner wirk-
liichen und tolertert« Machtbefugnisse he-
wilßt ist und fich verpflichtet fühlt, das An-
sehen det Staates zu . wshren. und die vom 
Wein und sonst erhikten Gemüter zur 
und Ovdnimg zu rufen. Unter sol̂ n Um-
stüniden ist es lein Wmider, daß der vnge-
strobte Erfolg ausblieb unid der in soincm 

und i« sÄner Machtbefn îS ver
letzte Gendarm, in dem Gl̂ î ben, Cioger zu 
bleiben, sich und dem Staate die nötige 
tung versc f̂sen zu miijsen, sich schlî 'ßlich 
zum äußerten enk1icl«loß, den Widerspensti
gen nil'derzuzwingen. 

Gewiß, Kruiliä ist schlkld. ober nicht er al
lein, er hat viele Mitschuldige, di« eS viel
leicht Aar nicht ahnen, sicher aber nicht Au-
geben iverden. Der Dienst des Genvarmen ist 
dcsbilb so schiper. we'l er auch einen Wider
spenstigen nicht strasen o<der richten darj, Ion-! 

vern nur dem Richten zuyufühven h»i. Nur 
ein« tüchtige, wohlî chukte Gelßdarmerie ist 
eine Gtütze Stoateß  ̂ xMprjcht.sie .dklser. 
Nl̂ ingunzg nicht, dann schadet sie mehr, M 
sie nützt. MSge der Kall ^uöiS dqza beitva« 
gen,.dLr Organî tion.dieses Sorpü.die.Ae .̂ »r^nitz 
bührenÄe AufmerSsamtxit zu schenwt. 

Bkrll«k M»f. 
Ts» MM-tt W»ch w Nbtt«. W« Matz» 
m»ß «chifteiß. >- VGcks^ßt« «ch We »«P-
Mtrmispitftase. —  ̂M ̂ ftMeäds .̂ 

7.V .. ./t7.Sul,. 
Di« Gerichte Äber den bgvHvstchKiche« 
tritt Reil̂ kMnetteS Birch wölk«« nicht 
verstummen, so daß die Osstziösen stch wieder 
eiwnal zu der seierlichRn Ervärnnss yeran-
ikßt sa ,̂ dvß diese. Melidnn^n »n^utres-
svch sei«n u,ch daß doS Mintstevimn Atrch 
nicht daran denke, d»« Minte inS Korn z« 
Wersen. Mit diose« . Dementi , ist freilich Üe 
Tatsache n  ̂ans der Aelt geschafft, d«ch die 
Vtellu  ̂ der SieichSrSgievvnA eim. sehr u«-
kchere ist u  ̂diaß sie in Aeicher Mikse,vo« 
den innerpotitis«^n «nch , äuße«p»littschen 
Problemen bedreiht wird. WW «uch bei der 
Aahvikatio« der Sia t̂rittSgevkchte,j die ein
mütig von der üußNlBw wie vvn 
dî . iutzxrst«n. Lin1 .̂̂ .betrî « witd, daß 
parteipolitische WMent et»,e grohe Rove 
Wel̂ n, so r̂f doch «erden» 
 ̂den ,AsWoff̂  M dK  ̂ Wchritation 

der ReichHaWler selbst gelteßert hat> un<d 
MM du^^ne ErkKirunlgz dvß der Eeurz 
des Aahi«ettes drohe, wenn,̂ « Regierung 
w der Aufhebung her Sanktionen» und in der 
oberschlesisl!̂  Frage mit. leere« Händen 
vor den Roichstaa treten m .̂ 

Das ilst iln der T t̂ der Kern  ̂lher Sachlage 
«nd der ReilhDtustizminPer̂ Sî ser hat in, 
einer bemerkenswerten ^ede aus dicMn engen 
Zn^mnwsjĵ na ^»ijschen der linneven und 
der äußeren Politik hin^eitvî en. Die En
tente, so hvb er hervor, muß sich darî r klar 
sein, wenn sie Wer die Alifhebung und die 
Zuteilung von ölberschüasien en^cheidet, daß 
r̂ Sturz dcS Reinette» mchr bedute aiS 

einen bloßen Personenw^sel. Gin Kabinett 
der Rechten, so führte er warnend «uS, würde 
in kurzer Zeit S^eitigt sein, und «in Kabinett 
der Linken würde dasselbe Schicksal h'̂ »ben; 
die Auflösung deS ReichSiayes o r̂ würde 
eine Verstärkung der Rechts- und Linkspar« 
teien und eine Zerreißung der Mitte brin
gen. Wir hätten das Chaos und es wäre kei-
ne Mehrheit da, die die ruhige Entwicklimg 
und den friedlichen wirt!slh«sthtc^n Aufbau 
gowl̂ hrleistote. 

Das. ist eine sehr ernste M^chnung und 
Warnung, die von den Nlliivrlen und be
sonders von Frankreich gar nicht qenng be« 
herzigt wevden kann. Denn tM r̂selloS hat 
sich infolye der Fort̂ uer der Saelktionen 
und der hinauSs^ebung der Entscheidung 
ü.ber Oberschlasien die rechtsvadibale Strö
mung erheblich verschärst.. wGrend die do-
durch herbeigeführte TrpMlterung der Re-
îerungsautorität gleichzeitig den LinkSradi. 

kaliL.mus ermutigt. So llunmt.es denn, d<iß 
die Gerüchte über neue Putschvorbereitungen 
von rech s und links sich mehren, die beide 
auf den Sturz deS Kabinettes Wirth spelu. 
lieren. 

Diese Spekulation könnte leicht Ersolig ho
ben, wenn in der Frage der ^nkti-onen wie 
Oberschlesiens d-ie Taktik des Ministerpräsi
denten Br̂ ind gegen die bessere Ueberzeu-
gung Englands und Jt«lie?rs durchdrin^n 
sollte. Bielleicht bi!>!det die Frage der von 
Frankreich geplanten TruppennacÄchüde 
nach Oberschlesien die Probe «auf daS Txem-
Pel. Das K binett Wirtb bat sich îer mit 

und Recht aus deî  Boden r̂ Daragra» 

ylhDN des Vertrages von BetsailleS gestellt, 
der iii den Artikel 68 und 375 sMegt, doß 
Truppentransqwrte in das Abstimmungsge
biet T^ur oNf Anweisung einer im Namen der 
yLsiieilten und assoziierten Mkchte handclnlden 
Behöbe zu erfolgen' ^ben, so .da  ̂ die 
Reichsregierung in de? Tat ge^n den Per-
(vaa verstoßen würde, wenn sie hier den A« 
^veismHen eines einjzelinen All irrten folgen 
üvür .̂ Eben deshalb, weil die Regerung sich 
aus den Bersailler Bertw-g berufen kann, 
der .somt immer mit Borliebe gogen Deutsch-
l«tid ins Feld geführt wird, wird sie sest blei
ben nnld muß eS, wenn sie nicht von der Tr-
AAeruny iihre biO^rigen Miß<'vfolge 
i« der Frage vberschlss^nS und der Sank
tionen hinausge'fqgt wevden soV. 

Bei Ansturm der Rächten >gegen die 
heuliĵ e Regierung spielt mich die Ausbeu-
tuizß des Fvauendorf« eine Rolle, 
dey chomalrgen baivi.schen BerkchrÄninisterS, 
der fich insoliĵ  der gogett ihn e«<^nen An» 
Gage Z r̂ Käbschung von antiken Mi«KM daS 
Le!̂ n genommen hat. ES ist oder eitei Hen-
chelei, wenn man diesen sensationellen F«ll 
von Korruption dam vepuMkanischen Sy
stem anhän^n wiil. Es iist richtig, daß Fvau-
en r̂fer dem bairischen Äüt»nett Eismr an
gehört hat; aber ec triat zurück, als der Räte-
rum)Nvl begcinn, u»<d tia< erst wieder in daS 
so îarldemokratis  ̂ Kabinett Hî ann als 
t» r̂̂ l̂oser Minister ew, während er sich zur 
Demokratie bekannte. Vor allem darf aber 
nicht übersehen we?4»>en, d«ß. Frauendorfer 
aus dem alten Regime stammt, daß er, der 
Sohn eines, vacholischen BvlkSschnllehrerS, 
die reguläre Beamtrnlau'fbchn durchgemacht 
hat und schon 1SV3 BerkehrSminister gowor-
^n war. Es ht̂ ln^delt sich l?lso keineSwo  ̂my 
einen der Revolmionsmänncr. Die Dinige 
liegen eben so, dit̂  die viereinhalb Jahre 
Krieg und der ihnen folgende Zusammen
bruch mit all seinen Bogleiterscheinungen, 
der allgemeinen Teuening ans. dee einen und 
der .Luxusgier u,nd dem Echiehertum auf der 
anderen Seite die Korruption'in die weite» 
sten Kreise getvagen, den Drang Nuch mÄhe-
loisem Gewinn zu einer gofährli.chen Bolks-
krankheit gemae!̂  haben.  ̂

Wohin uns die Aera der Kriegs-, Rcvolu-
tionS- und NachrevolutionSgewinnltr gr-
fthrt hat, zeigt deî  l̂l Frauendorser, wenn 
"luch ̂ icht zu übersehen U, daß der Klüngel 
der Schieber und Schicbergenvssen doch im
merhin nur einen kl̂ 'inen Teil des in seinem 
Kern gesund gc^bliebenen deutschen Volkes 
darstellt. 

Was brlngt die LuNinft? 
^n^en wir heute an das Schwere, Unge-

imHnliche, o>ft uncrträKli.ch Scheinende der 
dermaligen Zustande, so hc:ben wir vor allem 
den Niongel <in Roßistofsen und Borräten, 
die Kostspieligkeit der Ernährung, die Woh-
ningsnöten, die wachsende Arbeitslosigkeit, 
die Geldentwertung u. dgl. im Auge, und 
glauben hi»?mit die Tragik unserer Zeit er-
?chHpft zu haben. Und doch Heden wir damit 
kaum den Kern der D.nge berührt. Was un  ̂
'-M nieisteu beichwerl. am schwersten beldrü.kt 
und es uns unmöglich macht, uns in dieser 
kritischen Zeit entjprcchend zurojit̂ chnden, 
"os ist die voll ge Ungewißheit und Unsicher-
holt über doS Wie und Wohin unserer Ent
wicklung, fiber die Art und die Form unserer 
Zutuns?, weil n îr eben auch das Jetzt nicht 
loizial er '̂sscn können. 

Obwohl w:r schon ncrhezu drei Jahre Zeit 
hatteu, uns mit dcm Abbaue unserer kri?gS-
wirt!sch..st zu b '̂-schäft gen. «wissen und fühlen 
:vi? heute nicb gar nicht, od der Krieg s>^n 

ist, ob er noch andauert oder von 
m'u7in a»sb, cchLtt wird. Wir sind heute noch 
imine  ̂ im Unklaren darüber, ob «z lnüizijch 

sein wird. d:c Rtchtöordnung ausrecht zu er̂  
halten, oder ob wir schnurstracks und mit 
gTschwcllicn Legi-ln dM! Chaos entgoaentreî  gTschwcllicn Legi-ln dM! Chaos entgogentreî  
b-?n.'L< t̂zten wissen wir nitckn einmal, 
ob wir vor dcm Untercz^^n-ge der ganze»? 
abendlandischen Kultur stehen oder ob noch 
eine durchgänsiig.' .̂ !ultzlrcrneuerinl.y mHgliH 
ist oder kommen »svird. 

Diöse völlige UngAvitzheit und d<»S fortge«  ̂
setzt» cr'chiittl.'riÄ>L schwanken übyr dic^S Wie 
und Wohin NN'-.7s:. Entwicklung sehen wir 
nicht allein in dieicn großen Sk^cksalSsragen 
der eurotnischcll MeMheit, die tätlich je
dem vor die S î ne trelen, sondern auch auf 
den '̂erlchiedcn'ten Teilgebieten des men '̂S)" 
lichzn Lebens. Wt gebaut werden soll, wird 
»«b '̂rall nur z .̂trümmert. Wir sahen übi'.o l̂l 
ein wildes î ären vm Lächerliä^eiten; heute 
gibt z. B. ni'edn einen Streit ^m die 
Form uitd Schr'start einer Bahirho^usschnft 
!vle im jiUgv'N Öestfrreich-Ungarn! Aus den 
Gebiete des Unter» ickzites und der Er îayunA 
nehi'.ien ivi-r em Hin und ^r und G^genkii 
n2ndcr de? Idc<'N wahr und selbst auis Wi.'tq' 
schafts-gc îl'en, di- durch eine Jahchirnb.Ue 
alte, geftüstigte Crsc.hrung geordnet und cr« 
probt schienen. ivl)en wir Theorie und Pre» 
z î«. w^riten  ̂ .'!?lslo:i!ch ausgebaute RstwendigH' 
ke'ten werden kalten Blutes zertrü nmer  ̂
wie ein wurmstichiger Kasten. Der Wel'.k.-ietz 
h.it unZ nicht -'̂ rc'kzügig oder erfahrener, s?n '̂ 
d.?rn uz-sick'er. kleinlich und un?er4 
träqlich ' 

liegt ts außer unserem AiNen  ̂
skch dibei den BolschewiSnmS znin Must'»r z,t 
n'-hmen. doch scheint eS, daß wir un, 
ui:beivuk;t in d:cscr Richtung bewegen. TaD 
letzt.' Wort über den Boljcho^vismus -st 'cutF 
noch ni cht gesprocken und wird tvechrschein .̂ich 
erst nach J Îrzchnten gesprochen 
Wir schen diese»'- bisher in der Geschichte rin« 

Phänomen, ohne sein Mosen zweî  
felloS dek r.ieien .-su können. Was sich oa 
uns so rnlcgfksflich abspielt, ist vom Siand«, 
Punkl̂ - dcö Europäers nicht .zu beyr.'-sen, 
E? ist etwas mis völlig Wesensfremdes; n.iiz 
kommen 'hm nicht den Grund, wÄl es 
elnem ganz anderen Äoden ent,vachsm ist, 
Acus^nli:!' betmchtet stellt sich der Bo'.sche< 
«wls'̂ us M ein Ziviliwtionöbankerott dar, 
in^n! er die beiden Boraus'sehung^n allet 
Zivitlisation: Zta t̂soî dnung u. Wirtschafts< 
c^rdnun-g. die er freilich schon völlig.-errüttei 
iibernahm, 'auflöst, o.hne scdoch die Kraft zu 
finden, elwas Neucs an ihre Stelle.M setzen. 

Für uns ergibt sich die änqstliche Frage,' 
Was bringt die Zulun-ft uns? — Hoden 
wir eine Sta îtölirdnung oder eine Wirl-
schaftsordnttn'g. denen der Bolschewismus 
nicht beilsommen kann? Wir kennen das We-
ien des Borichcimsmus nicht; sind wir ^be» 
doch vielleicht incht schon von rhin an^efres. 
sen? Wir verach^n zwar offen d.-n Bolsche
wismus. bereiten i7un ober durch unser gan
zes Verhalten vielleicht keimf̂ f'î iv '̂n Boden 
vor. Für die Fv'ge, wie man sicli gegen et
was sllÄtzen soll. .irns nran nicht kennt, k'nn 
dafer nur eine Antwort sein: Cchasfun-g der 
breitesten (^rnndlaarn fi'.v die ,̂ usn.'den'ie t, 
denn dieser aNein kommen destruflive Strü« 
ntuw^^en nicht bei. 

Televdonlsche Rochrwten. 

SrNaniNMn Della Torettas. 
Da» Gleichgewicht im Mittelmeer. 

WKV. Mo.n I. ?Iugust. fTtefani.) Mini« 
ster d?s Aeuß "cn Della Torretla gab im S?-
n t̂ eine Erklärung ob, worin er zunächst die 
Netwend-gkeit S-'-ente. die Verpflichtung.,̂  
die aus den Friedensverträgen als dzr 
Grundlalie d r it sienischen Politi? bernor-
gchen, zu respektieren. Italien verlsnae aber 



skluch von allen SianatannSchten die Respek-
Gerung sewer Reqte. In strittig Fr«  ̂
wer̂ .' Jtaî n sich vom Veiste der Bersî r-

leiten lalsen, Die cuSwärtî e Politik 
Italiens müsse im wesentlichen ewe Wirt-
jchaflSpoUtÄ sein  ̂ denn eS brauch Rohmate-
valien unÄ Absatzmärkte. Das Gleichgewicht 
iim Muttlmrer müsse awfrecht erhalten und 
«die Kr Italien vorteilhasten B<?stimmua« 
des Mlischelt den drei Mächten abgeschloße-

Abkommens durchgesührt werden. Da 
^gebc sich die Notwendigkeit eines einver-
wi'hmllch^?: ZusLMmen-arbeitens mit den Al
liierten Was Albanien betrifft, fo wünische 
ĵ lal'Ln di'.' llncibhängigkeit dies  ̂ Londî ?. 
Di-'s dürste sich akier nicht zum Borteil sltr 
vnderc oecz î' die Freiheit Albaniens und 
'igen die strategischen Interessen Italiens wen
den. Jede?:fallZ wir̂  die albanische Frage in 
^hrer Gän^e -̂̂ ner neuerlichen Prüfung »a-
terzvHcn w(.'rden müssen, und zwa? aus der 
< '̂'rundlagd d<^r von den Miierten anerkann-

italiemschen Interessen. Beziüglich Ober
schlesiens sag^e der Älkinister, mlifse man die 
iEnr'<ll'idunsien dcs Obersten Rates abwar
ter.. In Besprechung des Verhältnisses zu 
-^^ugsslalvien eMärte der Mniister, daß der 
Vectvcg von Ra.pallo von beiden Seiten lo
yal durchgesi'chrt werden müsse. 
Torrefta über das Verhältnis z« Jugoflavien 

Rom, 1. August. Torretta erklärte im aus
wärtigen Ausschusse, er beabstchtige mit Ju-
go '̂k^wien sreundschastliche Bosprechun^en 
'über die Fiunia^er Froge einiAnleiten. Die 
endgültige GrenzMrung sei in inniger Ab-
'hän-gigkeit von der Dauer der Mmachungen, 
dic die Italiener bekanntlich aus 99 Jahre 
iovsdchnen wollen, während die Jugoslawen 
Nc aus 20 Jchre schränkt wiinschen. Solan
ge diese Berh<lndlunigen nicht abgeschlolssen 
'̂in würdel̂  werde an den ^steheni!en Ber-

Hältnissen in Fiume und Porto Baros nichts 
^c^ndert werden. Die itainenMe Regierung 
Wl̂ rdc ferner mit Jugoslawien keiin Ueber-
înkommen treffen o-hne die Zustimmung der 

" ' ! 1 D e s  F i u m a n e r  F r e i s t a a t e s .  H i e m i t  
D die neue Linie der italienischen Politik 

'̂genüber Jugosluwien klar gekennzeichnet, 
îe Erklärungen Torretdas, der hinzufügte, 

Mch seiner Ansicht sei durch die vielVefpro-
^ncn geheinivn Abmachu'ngen jLwischen S^or 
 ̂und Ju-goslawien das Schicksal von Porto 

Karvs we^r juristisch noch völkerrechtlich 
ffan'.prom'tiert, haben einen sehr guten Ein
druck aemacht, 
.Torretta Über die oberschlesische Frage. 
Dî  „Neue Freie Presse" meldet aus Rom: 

fider «auswärtige Ausschuß des Parlamentes 
Hat heute abermals tien Außenminiister und 

Gemral de Döarinis angelchrt. Olbwohl 
Zunächst beischloisen avuî de, über die Verhand
lungen strengstes Stilll'chiweigen zu bewahren, 
^erlautet aus guter Quelle, d>ciß /iuch die be-
jjiinlmteren Fragen der Minister des Aeuhern 
^Deka Torrett« undg der General ausführ
lich beantlvorteten. Torretta hat den ibalie-

l'̂ chen Et>andpun5t daihii, ipräizisiert, daß Ita
lien dahin wirken wolle, zu vermeiden, daß 
>as europäisch« Gleichgewicht durch die ober-
schleslsche Entscheidung ziMnisten einer ein
zelnen Macht verschoben werde. Dc^s bedeu
tet, das; Italien sich den englischen Gchchts-
jpunkt ^u eigen gemacht hat, ohne deshalb 

eine feindliche Stellung Fvantreich gegenüber 
«n^unetzplen, besten Fwun^ast̂ ilr Ita
lien »ach wie v« von «ö»tem WerA lp. 
Aus tte Frage, ob eS wcht daß JtÄitn 
<lch zum Vermttler sür direkte Be t̂chunßen 
zfliifchen Polen und DentMoad Maebimn 
habe, erwiderte Tp«etta, die G»»Dchk ßbtr 
eke polnisch-deutsche Anvaheruna wären un-
bqgvMdet. De ecklüM nochmals 
an der Hand des AaeMMterials Ben Ver
lauf der enigltsch-ita îen^n Gr̂ im  ̂die 
izn Getlause der VerMdlmtM vieMcht 
noch gerkl-ge Veränderungen er̂ en l»nn, 
die aber diejenige zu seiv.scheint, die dnrch 
die verschiedemn Berdlsentlichmigen beteits 
Helannt ist und welch« die Polen nnb teil
weise tevritoviale ZugeftKndniffe in dr»t an
deren Kreisen vorficht. Bezüglich der srM-
zösllj.̂ n Trvppensenlduugen O Italien ent
schlossen, England y« senkundieren. De Ma-
rinis reist heute nach Oppeln zuTM, und der 
italienisch Botschafter in Berl̂  asf sein 
Landgut bei Turin. Daraus dar̂  maî  j«hlie-
ßen, diaß für die ita!lieni.sch  ̂ !>k«!z!erlt̂  die 
ganze Frage, waS ihre sinzUlNiHmends Hal
tung anbetrifft, aus dem Stadium der Un
sicherheit un<d ii«s kombinietettden Abwartens 
i»r dos Studium der ettdgüttî n Entsl̂  
du'ng definitiv iVergegangeN ist. ES witd 
nach der Uoberzeugung wohlunterrichteter 
Kreise die AuSwtrkun>g dieser enylis«h.itülie-
nischen Ueberei-nsdimmung nur davon a<Mn-
gig sein, daß von deutschet Seite auf keine 
Herausforderung eingo^ngen werde, wte sie 
vorausgesehen werden, . 

Ankunft des nimanifchß« 
ztönlgspaan« ln Vartt. 

Paris, 1. Aug t̂. Der König und die Kö
nigin von Rimvän-ien sind gestern hier ein-
getro-s^en. Der erste Bösuch des Königspvares, 
doö inkognito reist, galt d«M Grabmal des 
„Unbekannten Soldaten .̂ 

Sln mgNscher Antraa auf 
Autdeduna der sanmonea. 
Die „Neue Freie Presse* Mtdet aus Pa

ris: Die Koilsereniz des Oberen RateS vom 
4. d. M. ist vorläusig auf den 8. Äuglet ver
schoben worden. Lloyd George wird der Aon-
sereNA Qn diesem Tage betwohnen tönmn, 
wcihrend er am 4. August verhindert wSre. 
EnUband wird mit dem Vorschlag hetvortre-
ten, die Londoner S«n5tionen avsszuhe^n, 
deren Aufrvchterhalwng als eine große Ge
fahr für das hier günstig beurteilt« î abinett 
Mrth angese  ̂ wird. Die englische Rege-
ruirg steht im -übrigen, ganz abgef̂ n von 
dî en Opportunitktsrückfilî en, ««f dem 
Sdlindpuntt̂  daß dil̂ e AnfrechterHaltlmg 
durchaus nicht berechtigt ist, Deutschland 
seitdem alle Bevp!fli<!̂ ungen erplllt lmd wei. 
tere Erfüllung zugc^gt hat. Die „Times'' 
melden, daß unter anderm auch das otsbansfl-
sche PrMem bchandelt wertien wird. Ä 
auch die Frage der Hungersnot in Ruhland 
mit auf dem Progrmnm ficht, wird die Ta
gung wchrischein'lich ziemlich banAe dauern. 

Von der Adraftungskonferem. 
Mi'B. Paris, l. Auyulst. Räch dem ,New 

?)ork Herald" steht PrSMnt Erding «mch 
weiterhin «luf dem Standq>nnlt, daß die Vvt-
lonserens, einzelner Staaten über die F?oge 

«r. m z. »>««< 

wäre. des, Stillen OzsanS nicht angeze^gk 
 ̂ xeciunUN ws 

rMWlaret 

ten. 

dft Aerret̂ o 
P»» j»0bsm>l,« «e», 

W 
Mit ter Fr«ße 

b-jMittz, ftch kz 
w tin« MI osse 

dem «Hkn MMniah. . 
AMlßmch ß«DU G i»ti >« Versall« 
-„«»««tch M W» AtzyeMnd-
nHi, sondern Am «ineWkissen G<W»iatz der 
Jalerefien und der volitisthen GMWtzi« 
Sch»» I»t» «na»»» Sitz tzÄ, «« «„Wk 
oordial« et»« «»««i di«i»rd«ale? l̂as 
macht. BoA »in« WPWmg nicht erhielt wer
den linnr, sei es besser̂ ie Äemeinjchalt «us-

M» »«, M «Ms »W«« MG» 
den Zustaiid eiaer imertrSgllchen Berbin» 
dmtz «ifrechtzxtchiilt««. Der «tawrlsî  
«id dr»h«»d« D» der ietz,« jWHMch», 
Rot« s«j i» verichr« »«t jkiylai». 

ucho 
ltersch 
cht n»t 

W « n t  n c h c h  t X .  
»dchneT W« 
«litil «Ml »«5 

Laß» >ede»ttt 
«Ine Koî ettnj 

Der HSt s«»or, daß Zr«»kr«tch 
»«zeit iiber et« MUNKmacht dt, 
grSber im» «»MrreWWi se»,« d« datt. 
Iche Heer iemal» war, imd «ht dxmn aul 

war »»«,«<» et« TÄIPdL .̂ «WA «nd 
JtaUei, hchen d»« Kepler  ̂
nicht «» jeden Proiß auf der «tM-
chen At«ng ies îtde« h»«n, bat die aan« 
Pro»tnt öenisch tIÄ«n mich, nicht alltln ta 
Uebereinpkmnung mit der PollSiMimmun«, 
sonder« «Ich mit jedem «» «It 
jeder «»»»ftt,«, ««»leg«, ««««»,« 
«unft de« Fried,»» «nd »e» «l«»chgm»ch»«« 
«urapas. «tn« Teil«« ist lei»« «<»»» d« 
SrnMi. SchlH«, M t«tz sower Hwlsp«,. 
chlKit eine UchM. «msqM 
»nnte m« da» Betz,,«, «iei 
«hm«, »!<««« w«d« »«it 
»«schied«» «P«chm Msproch«, 
Ä-»«r PI«« ,««« 0»«rfch>«M, 
mÄffe lMstrdichile hüb»,. D« deut
sche V-U «Wn» ew« solch» «ntzchti»«,- »nf 
die Vau« nicht «nK^n. DmtschU»» 
d« in dieser Flage da» ««»Met St«,« 
»«»-». «IN«, »«r simMhe »««.Hpl«, 
entgoge» de» <,»»«»» dt« BiIliÄsii» 
«»iig dutchgeßchrt «rdt, s«! »«Wi« 
I«» dl» «»tnichtitiq der letzt«« «Hon«» »« 
ewe «emlßig«! dsmiIrMsH« O«i«Mig «« 

Di« «Wle«u«ß «Mh M«« 
dlinn sich«! s«te«. ««« da« Her« »« «»«»« 
schlchsch«« IiidustKege««»«» hittttHttifft« 
««rd«, »MI» witdt «» fttzwe« ItM  ̂« 
D«ichchla«d g»«n, »«» »k» dii» MM «« 
di« Einps>«d»«A »«ch <M« ckiHl« 
Hvssminß s«, »et lo«is«»a>tv«t ««»«e» »nd 
d« schttthlichin ÄiiderbetMMg t«t VÜK» 
«alMn« l>«  ̂ D«« yraWft« ««t»e tl« 
solcher «tsald ««v»«scht sei«. »«»« « i« 
lZbeî chl,̂ !«« dvM «>««« deutscht« AMta«» 
s» wech« Ftanikeich dt» »chtMet b^etz« 
m» v«,s«ch«ch dt« d«a«schr» Mderpaltd «ij 
SvmiiienstiqÄn Mdeq t̂rlmipel«. Die  ̂
lit» Ftackriich, s«« d<« gleich« wl« »ies«««« 
Ludwig» de» Oietszchnten »Od Nap<lIe»M* 

Deutschland hat, so schließt der Au/fsatz', eî  
Bertrag über die Kriegsentschädigunig 

erzeichmt. WhßU »nMt die S<Z l̂io«n 
wmkde«, «n die 

 ̂ M Sr«cketch 
nufer hchtt, ftichetn 

lg aus WO re  ̂«O-
neue,̂ «apoleMlHche 
>Bi nicht dalden. 

.. .H stvr sonsereas, 
 ̂  ̂ alter IrlWn 

Dmopaß Hch des fcM<» VsÜeiß. Eine Poutik 
des wirtMstilchen KchnWewrbeiienS sßvi-

ln ««ckntd, Kwülreich Italien »nd 
wmd« töl weitem das beste fein, 

u  ̂ ^^vltsten zu bringen 

„̂ urnat̂ Wt̂ eS nMflr unwachrsî intlchs 
daß von türkischer oder griechHcher Äite an 
>dev Okechev M Gekuc^um Verckittq 
likkA VSWW OMe« »t«. Mlm behMptst 
sogar, daß die KrioMhrenden zu Weicher 
Z?l» M i«ch?K Ers«Dm ftAen tönnt««  ̂ da 
mit k« MM Kille Gettffag v»» H»s»es 
durch d»H Obersten Rat abgeändert wex^se» 

StkM GtMfatz» iimttdaid 
S« ch»iMreotemug.< 

Gt»ß Hepchf TtViDD WM PUlM 
Berli«, 4. Aulgnp' Det,Malat̂ ger" '̂ 

richtet aus Kop^agen: tteval und Nigl» 
von Nuftland elygetl̂ sl̂ ne ANchllitige ̂ n 
übeveinftimmenV auS, daß vie Stellunlg oee 
SlAvjetteykerultg duxch die herrschende Hun
gersnot sehr erschiilttert «. Zw der lchteti 
«ihung der Regisrmlĵ rsmmDäre machw 
LeÄn da« Botjchlqg, eine KoalttionSregie-
rung zu bilden» ln der die soizialdemollvatis-
Ichen Partsien vertreten soin Wen. Die eiu-» 
zi« Ausg«»be der Regierung soll die ÄMm-
psitng der Hungersnot sein. Trohki widersttz  ̂
je sich jedoch diesem Vorschlag. ES heißt, daß 
Lenin eine Auslandsreise antreten würde. 
was Hur Fo^e haben würde, daß die Macht 
an «oM und die VtÄitürpartei Übergehe» 
Würde. In der letztt» Sitzung deS ZentralO 
ez^utiviomitees hielt Ttotzfi eine Red», in 
der er den Orieg gegen Europa und namimt-
lich î n Polen veMndete, uck für das hum 
^ckte rusiische VoS Lebensmittel zu 
 ̂Er sagte unter anderem: „Die nLcystv 

Munft wird zeigen, daß die BersöhnungS-. 
Mitik Lenins e  ̂ trugbild ist. Das iKapiwli-
Mcht Europa ms utrd wiTd unS nie-, 
tnalS Hilfe htittgen. ts wird lieber die Nis
tet» l̂ chunaern tqAen. Ms ihnen Brot verch 
Ichassen. ÄS Mt also r̂ uns n«r ^n einen 
AUSwey, d«» wi« uiss mit Macht holen, waS 
 ̂uitS nicht stSMivig geben will. Der er-

ke Schtaz muß oegön die Polen gerichtet 
sein, diefeS Äolt, das in frMter Äeift den 
Vertrag von diiga verletzt hat. Aus diese 
Weilse trKn'wir zwi Fliegen mit einem 
Hchlag. Wir strafen Potttt für seine Freche 
deit und wir verschaffen unS t̂ S notmndî  

LMÄ. N««, 1. Augu-st« Funkspruch.) Au» 
Vetiqzien werten viele Fät« von Hthsch^ag 
iilit tötlichem Äusyang gemeldet. 

parkers Ruh. 
Siciminalroman von Friedrich Jaeobsen. 

»opyright 1l)14 by Greiner u. Comp., Berlin 
9 W. so. (Nachdr. vcrb.) 
^?l̂ eutli..h ei-n '̂ verteufelte Geschichte; er 

kr^r alliin im .s)ause und twch nicht allein, 
grank >inus;te uniwiUtürUch daran denken, 
«und er ipürte es an se'incn Nerven, die l̂ cu-tc 
jn einer ittertwilMgen Unrulh<' waren. 

îästch-en niit Opiunmp.piar'at 
l̂oß er alier doch wie'der wefl. Eo hätte ihm 

derade jetzt vortreffliche Dienste yetan, alber 
dieis '̂ Cac!)< '̂ iiius;tc ein für allenml aufl)örett, 
»kn^d Frank wüßt'» gennu, das; d- îZ mcht 
allttiählich, sonidern nur pllchlich Erfolg ho
ben konnte. 

Dennoch schliw er den We^q der allniähli-
.yen Enw>ol)nunq ein. Er n-aihm ed^vas Chag-
tabak, lmnlte il̂ n mit einer Opiumlösumtzi, 
sio^vste sich seine iuiî e üim '̂rifanische Psl̂ fe 
unld be'tpnn riti'nclN'n; nach oiner Weile 
filslte sich dos ,̂ )im>lner mit jen^em si'lktichen 
Dnft, der Mchn so oft >t̂ opfs>,̂ 'lner,zen 
verursacht iiiatte, »nd Frivnt Parker sehte sich 
sn seinen 'schreib!isch. 

linter Ven Popieren fiel is>sn znliî ckst der 
Kontrakt mil st'ln''m Verlester in die HAn'de. 
?e^r ĵ län^eitd üoar der gerade nichr, er be  ̂

sslr verwuft'' l!k^relil'̂ >lir se'ines 
si'NNc.'.i' siil'f̂ iq imd wenn 

man wlrÄich aus einen )äl»jatz von ^cĵ ttlaa-. 

send Bänlden rechnete, so ergab das km Laufe 
eines J'ühreH rund sünifwusend Mars. 

Dann war der Schmöker vergessen und 
i'llberholt; du lie'ber Himmel, das sind ja heu
te alles Einwqsfliogen! 

Frank biigann sein Geld zu zMen. Er war 
wiMich mit eink'M Kapitnl von etwa hun-
dertidal̂ eich Mork herüberg^mmen  ̂ HMe 
sich die Villa, die Ei-nrichtung und das Auto 
an<?eschafft und als Zuschuß »inen nahezu 
fertigen Roman Nlitgelbracht. Das war oileS 
g.aitiz gtit nnld schön, »venn man auf glänzen
den Veridienst o^der auf eine reiche Heirat 
rechnete, aber die Aktien desVerdienstes stan
den schliebich unter Pari, oî r mvn konnte 
zum mindesten einen vorsichtiigen Gc îeger-
vater ni..bt damit zuisriedenstellen. 

Parker fi'chlte, wie ilhjm die Schiweißtrichfen 
mis die St̂ irne tratrn. Mitlirköch war dieser 
oerfluchte, mit Opimn getriinkte Taibaf allein 
damn schuld und nicht etwa eine gewisse 
tozahrt, die sdatt eines ganzen Ersvl-geS nur 
l̂en lialben stelmicht hatte;  ̂le  ̂F«in< 

se'ine Pfeife beiseite und feaichtete die trocke-
kreir Lip^vn n?it einem Schluck Wasser an. 
M'r das Wiis^er war schal gewor̂ n» eS 
bra6ite keine Cn-frisî nmia. ̂  blieb scAießlich 
nichts nnderes Wrig. als In den ĵ ller hi
nab z,ist gen Und jsich ttxtch elnvaS Äesierom 
NNs^NtNN. 

Dich'r Kaller la»q wie die Mn^e Mka hart 
k-n dein der  ̂ von der Landjtrasie be« 
giullLlch, jeljen. miid lWaljeyjsLrmjg aMiG. 

und an seinM olberen Slanlde mit Seswüpp 
u  ̂ Buischwerk übeckvtztchert war; hie steÜ 
hmabsÄhrende Treppe mochte einRN ziemlich 
vennahtlosben Eindruck, Krank hstti 
schon bei der aölerevft̂ n Befich f̂tg deS 

demerSt, d«ß seine Fundamente zum 
Teil «US dc»n Gemäuer der ehsmailyin 
Braueroi bestanden. 

Bei dem Schein det Meitze sah er pch h t̂e 
zum ersten Male in dem alten l̂l̂  vm. 
Er war nicht schr gSvtwmiy, aM ties aus
geschachtet und stiaiudtrocken; ewe HauSfvvu, 
die hker schaltete, mußte ihre heS  ̂ yre«d» 
daran hnb ,̂ denn driMek in bek CKM 
 ̂es wohl liaitm einen ein» îye»i KeKer, Vet 

so vMoiNvmen steinen gweiken entspVvch. 
AlL det MrWand stand niokschÄ 

s^afchenlgrrG. DüS haite schms vöt-
gesundete «ind von dem sMeren ^chK?t 
üVevnommen, aber es war natürlich keet ge-

und ünch iekt wgen nur püitt 
M^nd Flaschett Wlln auf deiv Gvden; d^nn 
Parker huÄiate der an r̂ikanischen SittÜ ülW 
tranf NM ImW ödet zjlvel Mitser. 

Aver Heate ^oRte er sich «in  ̂MM Ma-
ynMmigffn den Teus»l auch, wenn 

dies ver̂ mmtt: Opiumvaochen «doch eik Ende 
ne^en sollte, dann mußte meniMe« Ersaß 
geft^en wrr^n — »pa« le^te nuii eimMl 
IN D îiMand und diese gennsnische Sitte 
>m^r Im ^rnn-dl? genoinmen gar nitcht so iivell. 

DiA ZKvltM KijWtes »Wftwe, «n 

ne AuSWM zu trPen, huschte etwas Wer 
den Fußboden hi«». Me Kerze verbreitete Mr 
ein trübes, unKcheres Licht, und es tonnt« 
dcher Ginnestauschuny g««sen fein, aber 
gerade dtesetGedan  ̂ fuhr dem nervbS itUlye  ̂
regten Mantt wie Bin Mitz dtirch den 
und er setzte sich auf eine vorspriilgettde 
VwueMnte, weil ihm die Knie zitterten. 

War « dßkn wirch dsn unseligen Opiumt 
tginuß wtrMch schon so weit mi tthm gekom  ̂
Uten, daß et M Hvlluĵ nationsn litt, wis 
man <S de« D«?lirt»ntett nachisagt »nd den 
Getstestrdttßen?. Dann beruhigte er flch wi«-
Vmr ei« wetiig. 

Er̂ l?te zwaV lein Oeräusch, kein Nagen 
und PiepsöN, aber wStnm sollte nicht eine 
Ratte îs^n dem allen Gemäuer Hausen? 
^6 wake sogar wunderbar Mosen, w«mß 
bim treden tierchett nicht irgeMvo tdrs 
Gange Hütten! 

Main mußte daß auch stststellen können. 
Da l»g zwischen Allerlei Oerülnpel eins 

dilnne d-ie zu Gott weiß ivaS 
god-ient mochte; Ftdnk nahm sie znr 
HaM uitd vegjpttn unter dem Klaschenigeriitst 
herMt̂ uistöbern. Und r ,̂«tig, ̂  hatte er 
dvnn ailth das s^att̂ nilvch gesiinden. gatiz 'ti(?f 
ati de  ̂ E?de, WS 6reitl ous der Malier 
hewusgefallen wat n.»sd sich ans dem K l̂leri 
Voiden hvtmitritb 

KvtlütM i«l«> 



/ «lelne Daww Stallfil?. 
In der Nu.mmer 168 vom 23. JuU l. I. 

haben wir eine ilerne Balutoisdatilstik veröf-
lientticht, worin wir zeigten, daß fich unsere 
Valuta fortgesetzt vorschllechtert. Dagogen hat 
sich bis.heute nichts geändert, wje die mich' 
jolgen-de Tabelle zeî t: 

Datum 

lW
ie

n 

ß K N 
L «» 

14. 3. 1920 60 219 180 830 145 
8. S. 1920 60 278 238 700 134 

28. 7. 1920 40 182 131 410 74 
13. 8. 1920 40 190 ISS 474 90 
15. 9. 1920 40 208 165 480 114 
IS. 4. 1921 23 223 190 710 139 
17. 5. 1921 82 208 194 673 133 
17. e. 1921 ZN 214 202 7SS 137 
IS. 7. 1921 Sl 210 215 714 1S1 
26. 7. 1921 1Z1 218 220 740 166 
29. 7. 1921 19 218 222 736 170 
Wir hoben bereits hervor, daß fich unsere 

Valuta in Zürich namen-tlich seit der Ver-
isassung ouiffalleich' verichlechtert. Am 27. Fü
llt ist unsere Valuta von 4.35 auf 3.90 ge
fallen, dann aus 3.65 und vor einer Woche 
^etts aus 8.40, das heißt ich erhalte für 
ilOV IL heute nur mehr 3 Franken unid 40 
^nt̂ es! 

Die vovschil̂ nen Gründe u,nserer Gl̂ ld-
)enM>ertu!Ng haben wir beritS wioderhylt her
vorgehoben. ViÄe d'ieser Gründe lbeßen sich 
bei gutem Willen leicht bcheken, aber sie Ver
öden nicht behoben. 

Wir hc?ben letzihin auch antgeführt, daß ot-
Mtun^n davon abraten, Betrachtun-

'gen Äer unsere ständig finkende Valuta zu 
^erKssentlichen und wollen solches «ls eine 
Ärt unpatrio-tischen Handelns stigmatisieren. 
Wir beschneien d«imM d-is Bogel̂ ttah-
DoViik nicht nur als n«iv, d« unsere Valuta 

im Auslände ihren Wert« f̂ett erl̂ lt, 
ßstchern als yera?»ezu ye>fAhrlich, denn ein 
Körper ist dc»Hal!1i noch nicht gesund, wenn 
!»mtn dessen Wunden geschickt oder, wie hier, 
>v?sAl̂ chickt verdeckt. Dies<'lben Zeitungen sind 

ilî r, die jede Arretierung eines Kommu-
inisten in die Welt hiniciusposaunen, was uns 
wisentlich mclhr im Auslände schadet, wc l̂ 
man dort Dauben muß, es sei, b î uns schon 
alkeS in Hellem Brande. Wir halten diese 
IMer, >^r Nußenwellt «alle unangenehmen in-
^?rnen Borsslänige brühwarm zn vermitt?:ln, 
ndsolu-t für keine patriotische Handlung, und 
noch «weniger für ein Heilmittel für unsere 
kransse Valuta. 

Marburger- unb 
Tages Rachrlchten. 

VPe«de. Herr Georg Orovics, Gaistwirt, 
spendet« außer Bluniengrüs^en für die ver« 
ftsrbene Frau Wayrandl 50 X der Regung?-
<»bt«ilun'g, wo^ür ihm der herzlichste Dcint 
g^oyt w^rd. 
. Oeschivoren«« einhalten von nun an, 
tv«nn sie vom Schwurgerichte mcchr als 7.5 
Kilometer entfernt wohnen, die Eisenblihn-
fahrt driUer Klasse vergütet und außerdem 
für Kost und Woihnnisg täglich 80 Kronen. 

V»rGermeifterw<chl in «ogaska Tlatina. 
In Rogaiika Sl»itina (Rohitsch-Sauerbrunn) 
wurde,zmn Bürgermeister .̂ rr Vilko Bî -
jaf, Bäckermeister und Besitzer einer Ketssa-
brit gewählt. 

AriegSfteuer. Alle Gewerbeschicht̂ n 
Utadt und Umß-bunig w .den aus-
Merlsam gemacht, diß diejenigen, die der 
Meinung sind, daß die jür t>as J.chr 1öl9 
vorgeschriebene Kriegssteuer zu höch bemk^sen 
'ist, un^äumt dem Gremiuin, beziehnngs-. 
îse ihren Gen-ossenschasten sol̂ gende Daten 

vnAeben mögen: Wieviel man für d..̂ s Jahr 
-1919 Reingewinn bekennt, wieviel Steuer 
skr das Jahr 1920 uid wieviel Krî >gssteuer 
«skr das Jahr 1919 vorgeschrielben wurde. 

Die FreiW. Fenerwehr in Pobre ĵe bei 
Maribor veranstaltet mn Sonnwg den 7. 
August in Roikos GastigaTten in Unterpo-
bersch ihr diesjähriges Somnrersest. Die Mu-
U besorgt die Tanrbur^zschenka^elle des Ver
eine „Svoboda". Nachdem auf dem Pro
gramm, Tanz, Glückshasen und diverse an-
dere Volksbelustigungen st'ehen und îs Fest 
bei eintretender Dunkelheit mit einem grö
ßeren Feuerwerk îbgoschlossen wird, ist ein 
starker Besuch und gute Unterk>altung zu er-
ivarten. 

Ein undankbarer Schlaskamerad. Der 
Häusler Andrej 2unkoviü in Zlntoliö bei .̂ t. 
^n?. «m Drauselde kaufte am v. M. von 
einem L.'̂ jährigen Burschen Kleider und 
Schiche. Bei dieser Gellegenheit bemerkte der 
Burscbe, daß Snnkoviö Geld bei sich habe. 
Ta îS dirnuf gegen N Uhr kam der Buli'che 
jlt 2.unkoviö u,n.d bat um ein!1^aMl-ajg<r, MA 

?hm öl<^er glZwährse. Da er aber nur ein 
Bett hatte, Ueß er ihn bei sich im Bette schla
fen. Geyen Mitt<nmacht packte der Fremde  ̂
2uniko<viL plötzlich <lm Halse und sing ihn A« 
würgen an. Der alte Mann wehrte sich aus 
Leibeskräften. Beim Ringen sielen beide vom 
Betts und dem Angrebfer gelang es, vom Ti
sche ein großes Messer zu erhaschen und aus 
2untoviö loszustechen. Der Angegriffene pack
te das Messer bei der Schineide und brachte 
sich dadurch tiefe Schnitt̂ nnden bei, wäh
rend der Angreifer drei Stiche in die Füße 
beZam. Die Nac^arn hörten das Geschrei 
und die Hilferufe, drongen mit Geu>alt ins 
Haus «nd erlösten Z^uMoviö anS der gefähr
lichen L-aige. Dtt Angreiser wurde dei: <?!en-
darnierie ̂ erstellt, wo er angab, Franiz Ma« 
jer iZu heißen, Sohn eines Bergknappen itt 
Trbovlse lmd im Jalhre 1898 geboren zu 
sein. Er wurde dmi Gerichte eingeliefert. 

Feueralarm. Montag gegen 20 Uhr be
merkte eine Parte! in ihrer .Wche im Hause 
des Gaschoifes „Zum goldenen Hirschen", Pod 
mostem (Anf.an'g der ehemalî gen Triester-
straße), daß aus dem schadhaften Rauchfang 
Funken in die Ä!̂ üche slogen. In der Mei
nung, eS sei ein Feuer «usgobrochen, schlug 
sie Lärm und die Polî i verständigte tele
phonisch hievo.n die Freiwillige FeueWehr. 
Das AutolHschgerat unter dem Kommando 
des Hauptmannes Robaus und des Erl?rzier-
meisterS Zrükovic fuhr solsieich aus, konnte 
-aber, nachdem kein Feuer zu finden war und 
die nötisten Cicht.rungsarbeiten vorigenom-
meir wurden, wieder cini?ücken. 

Infolge der Hitze wurde Monkag gegen 17 
Uhr der 81 Jahre alte penisionierte Süd-
ba!hnangestellte Stefan PrinLiS om Graiski 
hrg von hestigem Unwoih^eln befallen, d«tz er 
seinen Heiniweg nicht mehr «antreten konnte. 
Die gerwsene 51 '̂ttun'Mbtcilnn'F iiberfiVhrte 
ihn in seine in der Stritarjeva nlica 13 ge
legene Wohnung. 

Bunte Sommerbichne. Am Samsfag den 
6. Au-gust wird um halb 91 Uhr in: Gastg^r-
ten der Rc t̂auvation „Maribor" unter Mit
wirkung der Damen Frl. Mgzgeöeva, Frl. 
Savinova und der Herren Povl̂ e. und Peönî  
— der 'b<ikannten Operetten5wfte d-eS h^stgen 
Tl̂ aterS — eine bu-nter So-minerbirhne er
öffnet. Es ist zu erwarten, daß diese für un
sere Ztadt neue Jd-ec' beim'Pul>likum entspre
chenden Anklang findet, Mmal es sich um 
DarbietulMN erprobter suäsle handelt. 
Im Schaufenster der Vuckch<tndlun  ̂ Vilko 

Weirl ist eine Federzeichnung der M.'lerin 
Fanl MarLiö ausgestellt, auf die wir unsere 
L<>ser aufmerks-am machen wollen. Das Bild 
stellt in guter Ausführung die alte Drau-
brücke mit den Häusern des linken Brücken
kopfes d»t̂ r und dürfte alle kunstfreundlichen 
Lokalpatrioten interessieren. 

Kiiiö^ 
Mestni tino. Heute, morgen und iiberln-or-

gen wird „Der Äohn der Götter", Drania 
in vier Akten, vorgefiHrt. Dazu lomntt no.ch 
d»as Lustspiel „Uarlc^n macht ^eitenspiüu-
ge" in 2 Akten und die N<ituraujnaihme 
„Burgen in der Rheinpsalj^". 

1. Mariborski bioskop. Mitttvoch, Tonners 
tag und Freitag wird das „Drama ei
ner Nacht" vorgeführt. Die Haudluug ist aus 
dem Le^n des Zeeojsiziers De Mauri enl-
nomnlen. In der .Hauptrolle Frl. Lidia Ao-
relle. Freitag Konzert. 

Sport. 
Wiener Sporttlub gegen Rapid. Mittwoch 

llm 18 Uhr (6 Uhr) spielt am Napidsport-
Platze der schon seit längerer Zeit angesasfte 
Wiener Sport'5lttb gegen die hiesige C.-B. 
R'apid. Die Anfstl^llung der Gäste ist zwar 
noch nicht endgültig bestiuimt, wird jedoch 
wahrscheinlich sobgeuderuiaßen sein: Mi'chl; 
Beer, Schärf; Schrattenbach, Zankl, Patzack; 
Wunsch, .Kollar, Budin, Berner, Zelenka. 
(Ersatz: Hliidec, Kannhälkser). Die Ausstellung 
Rapids: Dolinschek; Zeichen, Kurzmann 2; 
Lederer, Löschnig, Baunvgartner; Kohont, 
Pernath, Ferk, Kurzmann 1, Rudel. (Ersatz: 
Purgat, Urs, Barlo-viö.) Donnerstag findet 
das Revanchespiel statt. Kartenvorverlauf 
bei Höfer, Solska ulica 2. 

Jl»)ria" gegen Rapid" (Wien). Das Spiel, 
zwls'len den germnnten Mannlschosten Sauls 
t a g  d e n  . W .  v .  M .  i n  L j u b l j a n a ,  e n d e t e  5 : 1  
zu Gunsten Jlyrias. Nach Berichten aus 
Ljnblsana war „Jlyria" in einer Form, die 
d^is Publikum be^isterte. 

G „Sport." Das neueste Hest unseres Sport-
blatteS ist mit folgendem Inhalt erschienen-
Fahrradreilueil in Novo mesto, Programm 
für die Meisterschaftskämpse in Schwimmen 
und Spriirgen siir Jugoslawien in Zagreb, 
Crsolg sttgosla^vischer Radfahrer im AuS-

10-Jahrjejer S.-K. Jlyrla, Waj-.^ 

sersliort, Fußhall, LeichdaHletif, Faihrraî  
sport, Auto«nobilistit, Pferdesport, Amtliche 
Verlautbarungen, Verschiedenes. 

Dom Tage. 
Selm« Lagerlös als Parlamentskandidatin 

Zu den im Herbst stattfinlden Wahlen in die 
zwe-ite Kamnier in Säi^veden, bei denen zu.m 
er!sten Mal die Fr>.nlen «daS Wahlrecht h«^n, 
hat dsqf^reisimlige Partei in Snrilic die Dich
terin Selnda Lagerlös zu ihrer Kandidatw 
ernoählt. (5'S iist jcidoch nach fraglich, ob Sol-
ma LaNeri-of 'die Kandidiatur ann<chmen wiiH. 

Ein sinkender Berg. Ter Sandling bei 
Altssee befint^t sich in älißerst bedenklicher 
Be<nie!guivg. Bein«ihe täglich gehen dort vom 
Gipfel ri^i'ige Steinlawinen gegen den Bo
den der vorderen Sandlingaünen, bedrohen 
Menscl>en und Tiere. Die Nivellierung eines 
1700 Meter hohen Gipfels, ein Vorgang in 
unserer Bergwelt, der fi-ch sonst in kaum er-
meßlichen Zeiträldmen abspielt imd daher in 
einmn Menschenalter nicht beobachtet werden 
kamn, ist dnrch das Ei-nsinten des Almbo^ns 
so beiWennigt worden, daß er uns in weni
gen Monaten Bilder entrollt, die normaler
weise sonst erst nach Jahrhunderten sichtbar 
geworden Mren. Durch den Einsturz durch
weichter Mergelschichten unter der Westnoand 
des Sandlinlg müssen, wie Dr. I. D. in der 
„Grazer Tagespost" schreibt, alle über der 
Einsturzstelle liegenden Waldflächen. Weid^« 
plähe, der Krumnrholzgürtel, die Geröllfelder 
und der darüber tihronende gewaltige Gipfel-
Vlock samt seinen Graten, Zacken und Zinnen 
nacbstün^en. Der Druck dieser ihrer Stütze be-
raubt^eil FelSmassen aus die imme^ tiefer sin-
>len^en Böden am Fuße der Himmelswrren-
den Äände preßt ans dem Berginnern die 
ausgelaugten Stein-, Erd- und Lehmmaffen 
hernus, so daß sie in breiteur Strom alle Hin
dernisse auf dein Wege inS Tal überwinden. 
Durch den Abgang dieser Massew rückt alles 
Daruberkieigiende lanlfsam nach, der Almbo
den siukt, und die vordersten Stützpfeler des 
Gi^'elS sind schon geborsten und teililveise 
nachgestürzt. Sie hct^n auf dem Almboden 
ttefe Löcher geschlagen. (5ine Almhntte ist 
eingestürzt, drei andere sind mir dem Alntbo-
den nachg<'rntscht. Die der We-suvand des 
Sandliig vorgelagerten Gra.^e und Zacken 
sind l̂ ils verschwi'nden und liegen in Trünl-
mern, teils sind sie uni etio-ci 50 Meter 
gestlnteir und lehnen in yanz unhalt-Laren 
Formen neben den Wänden. Einer dieser 
Grate ist in der Mitte geborsten, andere hän
gen so stark über, das', uian stündlich ihren 
tVail gewürtigeir nluj;. Der Crd- nud 
^clMiiunstroin, der dil^rch den sich immer stei-
K'nlden Drück der stiirzenden ^el'sen auS dem 
'^erg !ierailsg!i,»-c's;L wurde, hat eine Länge 
von Vieren.halb jliloinetern erreicht und grö-
s;e N^shslüchen im Schutt begraben. Dieser 
Schsamnistroin rückt wie ein Gletscher, nur 
w.'^t^auS f5nelscr, abioäris und zeigt, ttnmer 
tieser sinkend, an den abgeschliffen Rändern 
der iihn rechts und links einengenden Aerg-
rücken gaM ähnliche Linien, Fu'rckien und 
Msse, wie sie der CiSstroin unserer Gletscher 
seiner Umrandung einprägt. Die ?^eobach. 
tnuig des einstürzenden BergeS ist ohne Gc-
f'hr von der den ?and?!k?.̂ almen gegenüber-
liei^enden A-ihöhe uuiglich. Ans vor neuen 

iustül'f'^en igesicherten Alnll?v!.'gen erreicht 
inan ent^veder von Alt-Aussel' od^-r vou Ln-
Pitz die voi'deren Saudlingalnien. Der Aus
zug erfordert hin und zurück etiva sieben 
«tunden. 

A«»Va« de» Strande» in Svlit. 
Ueber Auftrag der Gemeindeverwaltung in 
?plit arbeitet« der Ingenieur Matosic einen 
SntVurf zum Ausbau und zur verscbSne. 
rnng des k^asenstrandes aus. Mit den Ar, 
leiten soll <Lnde dieses Jahres begonnen 
werden. 

«hßevrdneter Krista« geht nO» 
Der Ak'geordnete der sloweni-

s^n sozialdemokratischen Partei wird, wie 
die Veograder Zeitungen melden, demnächst 
nach Amerika abreisen. 

EiU Großer Haifisch seflchlet. p-tar 
Antlfic, Rommandant des Schiffes „Andjeo 
cuvar^ meldete dem ^afenkommando in 
5M, daß er am 24. Juli in der Näl,- der 
Iniel Sutioan einen Haifisch gesichtet hatte. 
Da» Untier soll Über zehn Meter lang sein. 

Dolkswirtschast. 
PßAmie« «uf Steverewireibung 

Bon einem Kausmann erhielt dazu das 
.Agramer Tagblatt" folgende Zuschrift: 
Vor einigen Tagen zirkulierte in den Älät. 
tcrn die Nachricht, das, der Flnanzminister 
für die Eintreibung der fälligen Steuern 
den Beamten bedeutende Prämien ausgesetzt 
hat (bi» zur Höhe von 4 Prozent des Be
trage»). Es bleibe dahingestellt, ob eS 
opportun ist, daß sich der Gu»at dieie». 

mehe als dilletantenhaste« Mittels Vedieue, 
NM seine (Lukünfte zu beschleunigm; den« 
Prämien für ein rücksichtslose» Vorgeheui 
dem steuerzahlenden Publikum gegenüber 
können statt dem erwarteten Cegebni» eher 
nur eine neue Quelle der Korruption er
öffnen. Zu wissen Lasten ginge denn dte' 
gewiß beträchtliche Summe der Prämien? 
Ist dieselbe im Blühet vorhergesehen vdeî j 
soll sie aus die Partei überwälzt werden? 
Wird sich da nicht mancher Zahlung?«-̂  
Pflichtige finden, deni eS besser konvenieren! 
wird, das verlockende Augebot unseres Herrn 
FinanzmsnisterS zu überbieten und 5 Pro  ̂
zent .Ausschubhonorar" springen lassen) 
um wegen der 4 Prozent Prämie nicht ge-̂  
pfändet zu werden? Daß Millionen von  ̂
staatlichen Elnkünsten durch Unfähigkeit! 
oder Nachlässigkeit der Beamten Monate' 
hindurch in der Luft hängen, welche daS 
Publikum jedoch — ohne prSmit̂ rte Inter
vention der Beamtenschaft — von Herzen 
gerne je früher zahlen möchte. So zum 
Beispiel den Zoll für AuSlandSpostparete. 
In einzelnen Zollämtern lagern waggonB. 
weise unverzollte Postpakete seit sechs biS  ̂
sikben Monaten; in Vinkovci angeblich ruud 
6000 Postpakete seit Dezember v. I.l DaS 
bedeutet für die Adressaten minimal berechnet 
6 Milltoven entzogenes Betriebskapital seih  ̂
einem halben Jahr, und für das Staats-' 
säckel minimal auf anderer Seite zur Cin-
treibung der fehlenden 60V.000 K. 4 Pro-«  ̂
zent, d. i. 24.000 K. unni>tig verschenkt̂  
werden. Wenn mancher Kaufmann heute' 
zur Beute Prämiengieriger Steuerpsänd  ̂
wird, so sind daran nicht zuletzt die Post-̂  
verzollungszustände schuld. Zinjenverlust bek  ̂
Vorausbezahlung der Ware, Kursverluste, 
Beeinträchtigung der Kauskrast durch Fest-' 
trennung des Kapitals auf Monate hinaus,' 
Preisrückgänge, Warenmangel, — all dtesi 
verschuldete heute die Abfertigung der AuS«'. 
landSpakete. Zum Ueberfluß wnden dafür! 
noch währnld des monatelangen LageraS 
uoch x-mal die ZoUtarlfe echöhL, so dc^ß. 
eigentlich ein solides Katkulieren inS Reichs 
der Träume ge.'̂ ört. 

Die Roheisenerzeugung der Bereinigtet̂  
Staaten hat iul al>ge!'^^^us>!uen Juni mi^ 

Tonnen den tiefslen Stand seit' 
de.n Iah^e der bek-nnten Devressions^^ 
peri!)!>e der amerikanischen Ciien ndustri^, 
en??.cht. Im ganzev ersten .^xt't>i.ahre 1921 

sich, Ulit olleinlger AnSnMue k>eS Mai^ 
der niuh dem bisher tiesst<n Stande deS Äprit 
eine tk'ine Erholung'ausmie^^, eine ununler-
brock^'n nach unten zeigende Kurre der crme^ 
rikanlsckien Cisencl.zeugung, die die nusjcror-. 
öeiU'licl) schwere Z^irise dieler Industrie scharf 
beleuchtet. Die DurcsMnilti'^zisfer f^er letzteu 
^^aii.re belief sich auf liis 3 Milt. Tonnen 
Roheisen monatli..'., und eS zeigen sich !zisl)er 
I!) gnt li^le g.ur keine Aufsichten, das', die omc^ 
li.kl'nische (5ij.niinl)ustrie diesen Stand wiedeö 
zu erreichen iin Ve'grisse wäre. 

Bom BüchermaM. 
Schriften über Boltsgcsundheit. M 

ä^,^l..^u)e Sxulun jül. Lloweiuell und ^su'ieul 
saiidLe UN'.' ^zivei ^chrisleil iioer Volkögt^i'und^ 
heit, die wir naWehend lunz besprechen wal< 
ien, objct)vn die uleisten unserer L.'ser hievozi 
taum'einel^ Pvultischen Nul.ven habeil tönnen, 
na6>dein die eine Sä/rist in slowenischer, dia 
zweite in serbischer Sprache versoßt i.st. — 
l .  D r .  ( 5  ? ) ? a l ) e r ,  N a l e z l j i v e  b o l e z n i .  
iJnsekiioue'kralvlheiten.) ^ ĵttbljana, I92l.  ̂
ü^kti.'vforniat, Ll» 5el!en. Tiese aiS BeilcgS' 
der Zeitschnst ,.Zc:rav!e" (Gesundheit) er^ 
schiellene Broschüre will der b^»kannten lln-
'inkönrnilichfei: abhelfen, daß endlich in die 
breiten Vi>lk>.'s6)i.cl,lt entlarere V^grisfe übeL 
die Ansteckungöges^chr verschiedener rank
heilen dringen, und will es erreichen, daß im 
^iampse gegen die ^uiseltionÄkvant.'heiten die 
Gesamtheit luilwirlen mus;, wenu eul nach^ 
heltiger (5rsolg erhielt werden soll. Die 
'i^chrift bietet eiine populär gel)altcne, instcul-
tioe Belehrung darüber uud fügt überall die 
Gegenmittel bei. — 2. Dr. Jovl'uov^^^'Batn^ 
t > - ^ ,  P r e p o r o d Z a j  l e k a r s l e  p o ^ k e  
nllade ^ i i roditelsima. (Die Moder, 
uisiernng der ärzllicl^en Belehrung für die 
fugend wie die Eltern.) Beograd, 1921. — 
Vktavformat, W Seiten. — Preis .'i Dinar. 
Diase in allen Teilen echt voltotümlich ge
haltene Schrift bietet dnr.s'.iveg.' praktische 
volkspäda'gozische Wink-e' für daS serucllc Lie
ben eines innf gesunder Aasis sich eugenclisch 
auflmuen'den Volkes. 

MeS. vr. Î tsuK 
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Kleiner Anzelger. 
»»»«»»»»»»»»»»»«»«» 

»»Ichi«»«««» 
^»«»»»»»«»»»»»»>»»> 

«r IN-I4 r«e 
I« A«u, ztsuchl. Hdk. w 
Ver-vo'WNA. ««7 

Mr 4 Woche« 
m!«^n gesucht. AVtrA« an 

Msrllnz und Arausz. iAospos'»« 
uliea 2. ^SSS 
SOrmVVt««, Aul ert»alien. vtrd 
zu mie'en pesucht. Kauf Nicht 
ausgeichloksen. Offert« unt. .Sor-
monnlm an Der«. ky44 

Tausche sckvnes 
«« mit elethtriftbes Ltckt. peaen 
ein ettentolches. Vntr. Dw. SvtS 
Tausche meine aus L Almmer. 
Kadnett. Ogche. Vorzimmer de-
ftes>ende. Tottenbachooa uttca Ae-
leaene Wol»nuna aeqen eine 4—5« 
itmmeriae. Battnî wÜt̂  »der 
Ta»ten?>achova utiea. AntrSfle 
Draqvtin Kopk. ^attenbackvva 
ultca 24. ««Z7 

«««Nt»« 

staut und Verkaut von Vekit»nn-
icn A?scl»KttS .̂ .̂ inSt,Auser. Vtl-
ten. Vitt«. Vl,ssk?kauser HU den 
kulantesten F^ l̂̂ wnuncien über« 
nimmt Neaiitiitenbüt» ^>rl 
Z^roba. Martbor. ClovenSka nl. 
Nr. S. 
^ekr Ichöner Besitz. Get-
stunde von Marit>or. mit 7 !̂ och 
^u verkausen. Anzufraaen Sme-
!anova utica 4S. 2. St̂  T. t5. 

S»?S 
A««O mit S ?immnrn und Kit-
che. ̂ eld. Oarien. Wetnk»ecken. 
VbttbSumeund SchvetnitaNunoen 
zu verkauken. Anfr. Verw. 66t2 
«uter »Ek«»«»»»p»N«« preis-

wert. Adtdle 
«Esi»»fk»ka>s samt Lo^atttber. 

no«»«». Wol»nuns 2  ̂<X>0 u. 
1 soo.ooo Ä. 

Vitt«, sckdne Wohnung, nach 
Kauf deziet»bar 

Vetttz mit schi>nem Saus. Stadt-
nS«»e «64S 

GOslh«». quter Poslen 
KealttAtendDro ..Nast»". ««rt. 

h«r. Gospo«?a «ttea 28. 

V'Sbltertes gt««e». eventuell 
mit od. otme Pension suchen Met 

j ioNde Vamen. Preis Äedensäche. 
Offerte unter .Preis Nebensache' 

. an Verw. VS4S 

Gtslloielich« 
»»«»»»»»»»»»»»»»»»' 

IüchttoerMe»<rO»«t»«E»O»,»O» 
aeprlltter Maschtnist versiert in 
Monta-'en, Inttoslationen und 

z Inskandseî un^sardeiten der Ma
schinen. Motore und Turdtnen. 
mtt t0!ödrsfter seldNSndtßer Pra
xis. suckt seinen Posten zu än« 
dern. Gest. AntrSae unt-r.Et-t̂ -

j trodetriel̂ Ieiler* an Dv S47S 
' O»»e»»MW. Antönaerin. beider 
! Landesspi'ochen mäcktio. IKchtiA 
in Maschintchreiden und Slkno» 

, graot̂ le iucht Stelle. AntrSge unt. 
! .lScX)* an Verv  ̂ SS25 
' vewetene VftiAl«»»Kchw 
.'nimmt Serm und Damen aus 
Äoft. Korosks eesta 18, im ttot. 

e«2v 

A» isftichl VA«« 

Leichte« gutes VOMmß» tö—20 
Vt,. traador. sowie leichtester-
eentahrrad zu Kauten gesucht. 
Antr. unt»r .Vaftauio' an die 
Venoaltunst. 
Gute leichte VWIeGMAD««» 
sowie gute wasserdichte sfriedens-
plache Zu kau'en gesucht. Anir. 
vnter .Ptate«uwagen' an die 
Verwaltung. SSN 
««»rv«»'Nch s0r «eschöst. alt. 
zu lisufen gesucht. Ä. A.» Str». 
»eriev« ultca 5. Martbor. 6SZ5 

WOtwigi««! lunge. garantiert 
letnraMq kouptert zu verltauten. 
>n^. in der Verw. VAS 
Sin schönes normales 
»,« mtt A»til»aarmalrat,e zu 
haben det y. Kneser. Slovenstia 
»liea 5.  ̂
L Waßgon Vtene«. schöne, ge-
Hrockto KtttenVar« von ztrka 40 
Ko. autwörts. per Ko. 10 K. 
Vrutto tttr Netto verwendet odst-
Handlung So« Göttlich» Koros» 
»a cett« l28. «00 
Zimme»»St>»ßcht»>U zu ver-
ltauien. Od zeievici 4, (Ei'en» 
dah«stras»e). R. St. 6574 
Gß«A- ^Aonzert)»MDßOl. Tot-
letl.piegei mit Marmorplatte. 
tzilltg zu verkaufen Glavn« tra 
lg. 2. St. Bkezntl». SV24 
Verschiedener B»dE«k?«M tjt 
zu veekauien. Anfr. Kotnikova 
Ullea S, Studenn. bkiZZ 
^ch«.«s»»r. 2 «p sofort 
janrdar m guten Äustanoe zu 
oerkauten. An.̂ ufr. bei .flrma  ̂
Vioravee. Marioor. Slooen»»a 
uilca d. vH^K 
SchwtbtWO«. Tische uns Sei-
feln zu oerkausen. Barvarska 
ul»ea 5  ̂T. lS. 
Schöner grvtzerU«AlEt0«sPiO>at. 
Tuitvcrt»^ge mtt H)r>perle lür 
» Fenster a LSc, K. ANsr. Sodna 
nlua lS, pari. ltni»s. vSZS 
Sw B«tt zu vermieten. Vravska 
mua 10. l. Stock. vbl6 
Schöne trächtige «>h zu oer-
Kaujen. Koroska ceita 85. V545 

L matte >»tzh»>Hd«tta». neu» 
lami Nochlnaite» zu oerkauten. 
Vilöanramerteva uuea 8!» Tür S. 

öv40 

Tüchtig« »A»«MI<»>ar »ird 
bei l)viiem Lodn ausgenommen, 
sowie starker Let»rjunge. Tisch, 
lere». Arekooa ul. tS. S5SI 
Vetseres deutsches Mß«A«r«D»-

'che«, ktnderltekWö. wird zu 
»weitährtge« Knaben gesucht. 
Otterte und eventuelle Zeugnis-
odschrtNen Ziu rechten an Dr. 
Dragan Rnjakovie. Zagreb, Pe-

. trintska ul. S. . Mö4 
Sin vRkrlwD au» guten Kause 
mit schönen Zeugnissen, beider 

-Sprachen mächtig, wird ausge
nommen. Vorzustellen im Ge-
mtichtwarenaafchüft K. Dodlsekar 
Taltendachooa uliea 2. , iiSZl 

,«»»»»»«»»«»»«»»»»» 
El»ßH verlausen, l»ört auf den 
Namen .V'tes .̂ Mzugeden qeg. 
gute Belohnung Zrinskt trg 7. 
t. Stock. 664l 
Suche letllunasfäbioe. ständige 
>dnei>mer von sedem Quantum 
Eier und Geslltgal. "» tAefSllige 

Iulchrtften erbeten an: 

Eier- und GeslÜgel-Kandlung 
en gros und en detail. 
Darazdin» Telefon Nr. S4. 
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Tnibtitmm 
aus prima Rernkedor in«llen 
Vimonssoeion, Vind«»md Mth' 

riemen am taG»r bei 

Ivan Krovos 
AleksiMvrOv« t» 

«40S 

Ru«aS!e 
tür Touristen aus SegeltM. resp. 
SumVileinen. tn allen Gesken, 
Nolleaurgurten. Sawustenblnkei. 
SportgKtel. s Ît?gennetze «ld» 
Äerde. s^^ßbülie etc bei y»a» 

, «lekfqadrova eesta is. 
«4S4 

! Kit»«» 

Zki^^Rsr l 

tüLdtlssSi'. «oliäsr. ilt cii«-
«^r öfsncl:« vslllkowmsa ver
siert, vir<t «iis 8tüt/s äes sldek 
ssSAuedt fAr ein« kî enssrvödsnck-
lune in eine? tsrüLeren ^rr-
»»»«lavisv«, unter ««nr jfulen Ks 
6mgun^n unä ä»»ismäen Po
nten. »snt wi« einer »I«vi«eiien 
Zpr»ek« vrvank-okt. ck«)ek 
ö-<I>nevNL. ftffert« unie? tlkitkre 
..'lüetitiK VII 35*. »n kioellNtrs 
Xnnoneenküw, 2»z^d, ̂ uriev«. 
k»ntie» Sl . 6378 

5ekIStteId««ü 
mil 2 WertheimschllDel und 3 
einlache verloren. Abzugeben ge
gen Belolmung an Berw. «654 

rSmliiter 

als lveingartstaubschwofel verwondbar; da der- 6556 
selbe sehr weich iß, kann er mit jedar ^and-
schlottmühte leicht gemahlen «erden. AbzNgeben: 

I»I!»!>. IMU. VMU r.» 

Kupferkessel tilr Stl̂ naps-
und  ̂Trebernbrennereien 

lW»»g»«s«< «erden Branntwein» 
Kessel ie^r Grvt»e mit Bük^rwerk 
ilNb ohne Nijhr«»erk von l00 K. 
ausvöris Pw Kilo. Äupsetbleche 
von 75-80 A. PN» Kg. »erkauft. 
Weinggrlensprttzen aus Kups  ̂tiî  
oon Ä0 K. autwchrt» auf Lager. 

 ̂ Anzufragen 64lI 
Awor «kopeM 

vsjaSniSs» zeZßeck tl, Mch» 
rih ,̂ Telephon SSlk. 

Vrima oemadlene» 

DolonMa« 
t̂ uftkatk, vorzüglich für Fassal̂  und Verputzär^ette» ge» 
eignet, mit außerordentlich hoß  ̂Festigkeit) liefert PUOMPtz 

««P btlttzU aus eigenem lverk 

Wilhelm MMler 
Baumakerialim-Glasgrobhandlung, Mm, » 

ssos 

in jeder Form und Menge zu kaufen gesucht. «649 

Effie Knopsfovrl». Sloveneka Blftrlea. 

öi.0cK8 
In teder SrSve auf Laoer towle 

Anfertiguno In »llr»eßer Srlft. 

Mailborska tttkan» d. d. 

im Zentmm 
der Stadt Wailbor, bestehend aus 

Seschäftsloltalen mil Pöllols; im Alis ein 
Gebäude für Werkstätle verwendbar» femer 

ein Aosgebäude mit Magazin» Waaenremise ul»b 
Stall für 4 Pferde, saml kleinem Garten zu v«?-

Kausen. Nach Aaufvertraä sämtllche Aäume beziehbar. 
Anzufragen beim Besiher» ÄovensKä utica l S. S5Sl 

^—-""MT 

65X95. große» Quantum, hat abzugeben MchVlGDGWO 
tttkOUN» d. tz 

Größere L«>vvIrIfa»oN 

30 Zoch «mnd, a Zoch schlagbar« Wald, U«Aib»»G 
Sraz, saml Mh und g^s««> »« sehr giwslig«« B«» 
ding»«««, zu vertausen.  ̂ Anfrage det Lenhar  ̂ Graz, 
Schmvlzergasse «. . SSSS 
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